
AEGIDIENBERGER 

 

 
 
Ursprung: Durch die Kreuzung der Rassen "Caballo Peruano de Paso" 

(Paso Peruano) und dem Island-Pferd, soll das beschriebene 
Zuchtziel nach der klassischen genetischen Methode der 5/8 
Kreuzung erreicht werden. Dabei ist der Anteil des Islandpfer-
des mit 5/8, der Paso Peruano-Anteil mit 3/8 definiert 

 

Typ: Ein mittelgroßes, korrekt gebautes und starkes Reitpferd, wi-
derstandsfähig und ausdauernd; mit viel Ausdruck und gene-
tisch fest verankertem taktklarem Tölt 

 „Aegidienberger“ stehen im Reitpferdetyp mit einem harmoni-
schen, stabilen und eleganten Exterieur 

 

Intérieur: Der „Aegidienberger“ ist ein leichtrittiges, leistungsbereites und 
williges Pferd. Er ist wach und aufmerksam, reaktionsbereit 
und im positiven Sinn sensibel. Dem Menschen gegenüber 
respektvoll, kooperativ, leicht lernend und im seelischen 
Gleichgewicht. Er ist mutig und zuverlässig, frei von Untugen-
den. Er hat einen natürlichen Vorwärtsdrang, der jederzeit un-
ter Kontrolle ist 

 

Grösse: Ca. 145 bis 155 cm 
 

Farbe: alle Farben zugelassen 
 

Kopf: Der Kopf sollte ausdrucksvoll und in der Größe zum Pferd pas-
send sein, insgesamt eher trocken, mit klarem, großen Auge, 
großen Nüstern, Ohren fein und mittelgroß, korrektem gesun-
den Gebiss und guter Ganaschenfreiheit 
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Hals: Der Hals ist hoch angesetzt mit guter natürlicher Aufrichtung. 
Er sollte mittellang und harmonisch zum Kopf und Körper pas-
sen. Er verjüngt sich zum Genick und hat eine ausgewogene 
Ober- und Unterlinie. Der Widerrist ist gut ausgeprägt und geht 
harmonisch in den Rücken über. Die Mähne ist dicht 

 

Obere Linie:  Der Rücken ist harmonisch mit gut geschwungener Rückenli-
nie, dabei ist er elastisch und gut bemuskelt, die Kruppe ist 
lang, schräg  mit ausgeprägter Bemuskelung. Das Fell ist dicht, 
kurz und feinhaarig. Die Wärmeregulation ist sowohl bei Hitze 
wie Kälte gut. Der Schweif ist mittelhoch angesetzt und dicht 

 

Fundament: Die Gliedmasse sind korrekt gestellt, trocken und stabil. Die 
Gelenke sind kräftig und gut ausgebildet mit harmonischem 
Übergang. Ein stabiles Fundament ist ausdrückliches Zucht-
ziel. Die Hinterhand ist kräftig und gut bemuskelt. Sie ist als 
typische Gangpferdekruppe ausgebildet, jedoch nicht zu stark 
abfallend 

 Die Hufe passen in Größe und Form zum Pferd. Sie sind aus 
hartem, elastischem Horn mit guter Sohlenwölbung und gut 
entwickeltem Strahl.  

 

Körper: Die Brust ist breit und kräftig, der Brustkorb ist gut gewölbt.  
 Die Schulter ist lang und schräg. Die Schultermuskulatur ist gut 

ausgeprägt und zum Brustkorb hin gut abgesetzt 
 

Bewegung:  Schritt: Klarer, gleichmäßiger Viertakt mit schreitenden, raum-
greifenden und flüssigen Bewegungen  in guter Selbsthaltung 

 Trab: Taktklarer federnder Trab mit energischen, leichten und 
hoch-weiten Bewegungen bei ausdruckvoller Haltung 

 Tölt: Klarer, sicherer Viertakt, leicht zu reitender Naturtölt mit 
hoch-weiten, energischen Bewegungen und guter Tempovari-
anz  

 Galopp: Angenehm zu reitender, bequemer Aufwärtsgalopp. 
Leichter Vierschlag akzeptiert, gut federnde, runde, ausdrucks-
volle Bewegung 

 Rennpass: Kein Zuchtziel, nicht erwünscht 
 

Einsatz: Sport, spezielle Prüfungen: Der „Aegidienberger“ ist im Gang-
pferdesport nach IGV-Regelement hervorragend einsetzbar. 
Besonders häufig sind Erfolge in allen Töltklassen und im Vier-
gang. 

 Freizeit: Der „Aegidienberger“ ist aufgrund seiner Umgänglich-
keit, seiner Leichtrittigkeit und seiner Eignung für die Robust-
haltung ein ausgezeichnetes Freizeit- und Familienpferd. 

 


